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wer virtuosen zuhört, 
hat keine zeit für eine 
komplizierte bank.

Wir unterstützen das Murten Classics.

Inserat

Ein flüssiges Mozartkonzert führte zum Sieg 
Sergio Fernandes Pires heisst der Sieger des diesjährigen Valiantforums. Der portugiesisch-schweizerische Klarinettist  
überzeugte in der Finalrunde an den Murten Classics mit einer ausgearbeiteten Interpretation.

Kritik

Sandro Sprecher

Wie vergleicht man drei Solisten, wenn 
sie unterschiedliche Instrumente 
spielen? Das dürften sich einige 
Zuhörerinnen und Zuhörer am 
Dienstag im Murtner Schlosshof 
gefragt haben. Zum Final des Nach-
wuchswettbewerbes Valiantforum 
traten der georgische Oboist Inal Jioev 
und die beiden portugiesischen 
Klarinettisten Emídio André Costa und 
Sergio Fernandes Pires an. Mit dem 
Oboenkonzert in C-Dur sowie dem 
Klarinettenkonzert in A-Dur von 
Wolfgang Amadeus Mozart spielten die 
Solisten Werke mit einem ähnlichen 
Charakter. Begleitet wurden sie dabei 
vom Kurpfälzischen Kammerorchester 
aus Mannheim unter der Leitung von 
Yuram Ruiz. Während Jioev alle drei 
Sätze des Oboenkonzertes spielte, 
präsentierte Costa den ersten und 
zweiten Satz des Klarinettenkonzertes. 

Fernandes Pires spielte den zweiten 
und dritten Satz dieses Konzertes.

Möglichkeiten genutzt
Im Vergleich zu einer Klarinette hat 

eine Oboe klanglich naturgemäss weni-
ger Möglichkeiten. Es war deshalb span-
nend, zu sehen, wie Inal Jioev im Ver-
gleich zu den beiden Klarinettisten ab-
schneiden würde. Im ersten Satz stach 
unter anderem ins Ohr, wie viel Bewe-
gung Jioev in die langen Noten brachte. 
Diese wurden oft zunehmend intensi-
ver. Positiv fiel auch auf, wie  Jioev ei-
nige Phrasen verlangsamt begann, um 
gleich darauf munter weiterzufahren. 
Mit dieser rhythmischen Freiheit erhöh-
te er die Spannung. Inal Jioev überzeug-
te mit seinen Kadenzen. So zeigte er in 
der Kadenz des ersten Satzes auf engem 
Raum ein ganzes Panorama musikali-
scher Stimmungen und kam damit dem 
Stil von Mozart nahe. In der trockenen 
Akustik des Schlosshofs klang seine 
Oboe zwar eher dünn. Trotzdem machte 
er überraschend viel aus den Möglich-
keiten seines Instruments.

Emídio André Costa spielte die Sät-
ze Allegro und Adagio aus Mozarts 
 A-Dur-Konzert für Klarinette. Durch 
die Fröhlichkeit des ersten Satzes klan-
gen Anflüge von Melancholie durch. 
Costa gestaltete gerade diese melan-
cholischen Zwischentöne anspre-
chend, indem er sich Zeit nahm, be-
vor er kraftvoll zu Dur zurückkehrte. 
Im zweiten Satz klang seine Klarinette 
friedvoll. Er spielte relativ leise und be-
handelte viele Töne bedächtig wie kost-
bare Glasvasen. Zeitweise klang das 
Hauptthema so gedämpft, dass es wie 
aus einer anderen Welt wirkte. Das hat-
te einen besonderen Reiz. Costa grenz-
te musikalischen Einheiten schön von-
einander ab. Gleichzeitig wäre inner-
halb der Einheiten wohl mehr Entwick-
lung möglich.

Leichte Tiefe, volle Höhe
Costa und Jioev zeigten spannen-

de Ideen, doch blieben ihre Ansätze 
bruchstückhaft. Den Interpretatio-
nen fehlte es am letzten Schliff. Das 
änderte sich nach der Pause. Sérgio 

Fernandes Pires wirkte rasch souve-
rän. Dies nicht zuletzt, weil er sich 
klanglich im Schlosshof besser durch-
setzen konnte. Dynamisch und in der 
Artikulation zeigte Pires zudem eine 
Vielfalt, die man im Konzert zuvor 
noch nicht gehört hatte. Das zeigte 
sich etwa in den dreifachen Motivre-
petitionen im dritten Satz. Mit jeder 
Repetition wurde der Klang dunkler, 
wie wenn sich jemand entfernen wür-
de. Pires dynamische Schattierun-
gen überzeugten. Zudem floss seine 
Musik in beiden Sätzen schön dahin. 
Während seine Klarinette in der Tie-
fe leicht klang, spielte er in der Hö-
he mit einem zarten und gleichzeitig 
vollen Klang. Mit seiner differenzier-
ten Interpretation konnte er dem Pu-
blikum die Reize von Mozarts Musik 
am besten näherbringen.

Pires gewann denn auch den ersten 
Preis. Er wird nächstes Jahr ein Kon-
zert an den Murten Classics bestreiten. 
Costa erreichte den zweiten Platz, wäh-
rend die Jury Oboist Inal Jioev auf den 
dritten Platz setzte. 

Sérgio Fernandes Pires trat als letzter der drei Solisten auf die Bühne des Schlosshofs. Er hinterliess dabei rasch einen souveränen Eindruck.  Bild Aldo Ellena

Gemeinderat von 
Belfaux reagiert 
auf Betrugsfall
Ein komplexes betrügeri-
sches System hat gemäss 
dem Gemeinderat dazu 
geführt, dass der Kassier 
von Belfaux bis zu vier 
Millionen Franken  
abzweigen konnte. 

BELFAUX Seit kurzem ist be-
kannt: Der Kassier von Belfaux 
hat in die eigene Tasche ge-
wirtschaftet. Bis zu vier Millio-
nen soll er abgezweigt haben, 
wie die Staatsanwaltschaft 
mitteilte. Nun reagiert der Ge-
meinderat von Belfaux. Er 
schreibt in einer Mitteilung, 
dass die Mitglieder des Gene-
ralrats und der Finanzkommis-
sion sowie die Gemeindeange-
stellten über die Situation in-
formiert worden seien.

Sehr wahrscheinlich sei «ein 
komplexes betrügerisches Sys-
tem» eingerichtet worden, 
schreibt der Gemeinderat wei-
ter. Die zahlreichen Massnah-
men der Gemeinde zur Unter-
suchung von finanziellen Un-
regelmässigkeiten hätten zu 
dessen Entdeckung geführt. 
Die Gemeinde werde dem-
nächst über weitere Massnah-
men informieren. nas

Auto landet  
auf dem Dach – 
Zeugenaufruf
MURTEN Gestern Morgen um 
6  Uhr hat eine 34-jährige Frau 
auf der Kantonsstrasse von 
Burg nach Murten die Kontrol-
le über ihr Auto verloren. Sie 
kollidierte gemäss Polizeianga-
ben mit einem Randleitpfosten 
und einem Stromkasten, wo-
durch sich das Auto drehte und 
auf dem Dach zum Stillstand 
kam. Die verletzte Frau musste 
von der Feuerwehr befreit und 
hospitalisiert werden. Allfälli-
ge Zeugen werden gebeten, 
sich bei der Freiburger Kan-
tonspolizei (Tel.  026 304 17 17) 
zu melden.  vau

Der Unfall ereignete sich am 
frühen Mittwochmorgen.  Bild Kapo/zvg


